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Jufhebung der deutſchen Bundesſtaaten
Ein FAntrag keine bundesſtaatlichen Wahlen mehr ſtattfinden zu laſſen im Kätekongreß abgelehnt Wo fängt die

Sozialiſterung an Sozialiſterung des Bergbaus
SDer RäteKongreß

Verlin 20 Dez Eig Drahtnachricht
Der Rätekongreß im Abgeordnetenhauſe ſetzte heute vormittag

Lnter Vorſitz Leinerts gemäh einem geſtrigen Beſchluſſe voch de
Erledigung des Reſtes der geſtrigen Ta sordnung fort Zugächſt
wird das Ergebnis der namentkichen Abſtimmung bekannt ge mach
die geſtern vorgenommen wurde über den Antrag Haaſe der den
Beſchluß der Räteverſammlung dahln cuslegt daß wenn zwiſchen
dem Vollzugsrat und den Volksbeauftragten keine Einigang über
einen Geſetzentwurf zuſtandekommt zunächſt der Rat der Volks
beauftraggten das Recht habe den Entwurf mit Geſetzeskenft zu
ver fſentlichen Dieſe Auslegung des Volksbeauf ragten Ha ſe
wird vom Kongreß

mit 299 gegen 150 Stimmen für gusreichend
erklärt

Sodann lag ein Antrag des Anabhänsigen Geyer vor Da
die Wahlen zur Nationalverfämmlung gemih dem Beſchluſſe des
Ritlekongreſſes ſchon in kürzeſter Zeit ſtat finden ſollen und alle
Kräfte en dieſe Wahl geſetzt werden müſſen ferner die Nationak
derſammlung

vorausſichtlich mit den ganzen Bundesſtaaten
gaufräumen

wird wird beantragt die Landtage nicht mehr einzu
berufen und die
ausgeſchriebenen Landtagswahlen nicht mehr

ſtattfinden
zu laſſen

Zur Begründung führte Schütz aus Wie brauchen die
groß deutſche R publ kcls das ſeſte Gegenmit iel gegen ſep a
re tiſti ſche Tendenzen Es wäre daher überflüſſig und be
deutet eine Verzeltelung der Kräfte die bundecſtaatſichen Land
tage beſßeben zu laſſen

Kamann Dresden erklärt ſich entſchieden

gegen dieſe Aufta lange
Und weiſt darauf hin daß Wahlen zu den bundesſtantlichen Land
tagen ſchon ſtattgefunden haben die man jetzt nicht mehr rückgäng g
machen könne Es liege eine zwingende No wendigkeit vor die
bundesſtaa lichen Parlamente einzuberufen denn es gebe auch in
den Bundesſtaaten viel praktiſche wirtſchaf liche and politiſche
Arßeit zu leiſten Auch wurzele das bundesſtantliche Bewußtſein
auf das Tiefſte im Volke und kann nicht mit einem Sch age weg
Leräumt werden

Kaul Seſſen erklärt es ſei ſtrittig was beſſer ſei
Bundesſtaaten oder eine groß deutſche Republik

Schließlich wurde der Antrag Geyer in einfacher Ab
ſtimmung abgelehnt

Sodann wurde in die Biratung des Themas

Sozialiſiernageingetreten
Als erſter ſyrech der Referent De Hilferding ver auf

den Tribünen ſchwer verſtändlich war Er führte u a aus Den
Anfang der Sozialiſierung müſſen wir bei

dem Bergban machen
Damit erfaſſen wir die karite liſtiſche Wirtſchaftsordnung am wirk
ſamſten denn auf Koble und Eiſ n beruht ihre Macht Damit
ſichern wir uns die Verfügung über den wertvolliten Teil der
deutſchen Jnduſtrie und ſchaffen auch eine Verbindung zwiſchen
der Induſtrie und den Banken Wenn wir heuſe eine blüßende
Volkswirtſchaft hätten wire das Vankleben vielleicht ge ignet
den Anfang der Soziel ſierung zu bilden Unter den heutigen
Umſtänden aber ſt dies nach mein r Anſicht nicht am P atze Was
vom Bankweſen übrig bleibt nachdem wir die Herrſchaft über die
Induſtrie erreicht haben wird ſich im weſentlichen

auf den Geldumlauf beſchränken
Hier können wir die Banken für e Uebergangsz it ſchwer ent
behren Dos beſart aber nicht daß wir nicht auf anderen Ge
bieten des Vankw ſens ſozialiſieren können Jch meine beſonders
die Hyvothekenbanken und die Verſicherungsbanken

Lockerung der Blockade Deutſchlands
Pern 29 Dez Eig Drahtnack richt Die engliſche

Preſſe hat im November ein Telegramm aus New York ver
öffentlicht in dem es hieß daß Fover ſich über die Lebens
mittelverſorgung Deutſchlands durch die Entente ablehnend
geönhert habe Wie die Londoner Natione mit eilt iſt
dieſes Telegramm gef lfrht eeweſer n Wirrlichkeit ant
wortete Hener Deutſchland könne für ſich ſelber ſorgen falſs
mign ihm dazu die Möglichkeit laſſe Die kuftdichte Blockade
müſſe anfeehoben werden damit Deutſchland aus Schweden
und Norween Fiſche und aus Argentinien Getreide be
fommen könne Aber die Aufhebung der Vlockade ſei die Be
diagung dafür

4 9Kichtlinien für die Friedensverhand ungen
Genf 29 Dez Privat Telegr Aus Paris wird gemeldet

daß jetzt die Richtlinie für die Beratungen feſtzelegt worden ſind
Der die Friedensverhandlungen einleitende einungsaustauſch
der Alliierten an dem Wil on perſönlich teilnimmt iſt als Fort
ſetzung der Londoner Konferenzen gedacht weil bei dieſen end
zültige Entſcheidungen nicht getroffen werden konnten Jm An
ſchluß an dieſe gemeinſamen Veſprechungen findet eine öffentliche
Vollserſammlung ſtatt an der die Vertreter aller alliierten
Staaten teilnehmen Auch die Vertreter der Mittelmächte wer

mülen den Kuhßmarſch über Fellzn nach Ring antreten

den erſt Konferenzen unter ſich abhalten um zu den Veſchlüſſen

der Allfierten Setllung nehmen zu können Erſt wenn über alle
ſchwebenden Fragen eine Einigung erzielt worden iſt findet die
offizielle Schlußſthzung des Friedenskon greſſes ſtatt auf der dann
der offizielle Friedensvertrag von den Vertretern aller am allge
meinen Kongreß teilnehmenden Mächte unterzeichnet werden ſoll

Die Wahlen in Polen
BVern 29 Dez Eig Drahtnachricht Das Verner

Jntelligen blatt meldet aus Warſchau daß die polniſche
Regierung die Wahlen zur por niſchen Nationg verſammlung
auf den 26 Januar feſtgelegt hat Die polniſchen Gegenden
von Preußen ſollen daran teilnehmen Die Aueſchreibungen
für die Wahlen ſind vorgenommen die Zahl der Abgeord
neten feſtge,ettt

Steigen des Mark Kurſes
J Urich 20 Dez Eig Drahtnachricht Der Zürcher

Togesanzciger meldet Der Kurs der Reich matt iſt in der
Schweiz weiter geſtiegen Er ſieht heute auf 30 Segenüber
52 vor einer Woche Maßgebende Schweizer Politiker wollen
aus dem lonzilianten Ton welchen Wilſon und Marine
miniſter Daniel anſchlugen eine verſöhnliche Haltung gegen
über den ehemaligen Mittelmächten herausfühlen Die
Preſſe befürchtet vielfach eine Beeinſeuſſung Wilſons durch
die Veſichtigung der Schlach ſelder

Der Kückmarſch im Weſten und Oſten
Verlin 29 Dezbr Eig Drahtnachricht Die Be

wegungen und der Abtransport im Weſten verlaufen plan
mäßßzig Tie noch nicht aus Dorpat abbeförderten Arnppen

Likaun ſind am 16 Dezember vret engliſche bpeegvete ein
gelaufen und am 17 Dezember weitergefahren Ein Kraft
fahrzeng iſt zurück geblieben Der Brückenkorf won Molo
detſchno und die Bahn Prudi ſind auf egesen Transvort
züce zwiſchen Gomel Vorwitſchi wurden beſchoſſen Sechs
Transpor e der Arinee Mackenſen wurden zwiſchen Arad und
Budapeſt feſtgehalten Der Reſt der aus ſieben Transporten
beſteht iſt in und in der Nähe von Arad verladebereit Der
Stab des Oberlommandos Mackenſen iſt in Budapeſt Cin
getroffen und wird dort feſtgehalten

Die neutrale Fone
Berlin 20 Dezember Die Einteilung der 16 Kilometer

breiten neutralen Zone iſt entſprechend dem Beſatzungsgebiet der
alliierten Truppen ſo erfolgt daß vier Abſchnitte entſtanden ſind

Abſchnitt 1 umfaßt das Gebiet von der holländiſchen Grenze
bis zum RNordrand des Brückenkopfes Köln bei Ratingen

Abſchnitt 2 das daran an,chließende Gebiet bis zur Ecke
zwiſchen dem Brückenkopf Köln und Koblenz ausſchließlich Honneſ

Abſchnitt 3 geht bis zur Ede zwiſchen dem Brückenkopf
Koblenz Mainz einſchließlich Lorch

Abſchnitt 4 umfaßt die ganze neutrale Jone von da ab bis
zur Schweiz

Jn Abſchnitt 1 iſt Sitz der Kommandantur Weſel Die Kom
mandantur des letzten großen Abſchnittes iſt in Karlsruhe Die
Beſatzung beſteht aus einer Eskadron in Homburg einem Bataillon
Infanterie in Frankfurt einem Bataillon Jnfanterie in Darm
ſtadt einer Eskadron in Darmſtadt einem Bataillon in Mann
heim einer Eskadron in Schwetzingen einem Bataillon in Karls
ruhe einer Eskadron in Karlsruhe einem Bataillon in Lahr
einer Eskadron in Lahr und einer Eskadron in Müllheim

Das Wahlgeſetz zur preußiſchen
Konſtituante

Der Wahlgeſetzentwurf zur preußiſchen Nationgak
verſammlung iſt fertig und wird in den nächſten Tagen
veröffentlicht werden

Die Wahlordnung lehnt ſich bis in Einzelheiten eng an
die für die allgemeine deutſche Nationglrerſammlung an und
ſieht wie dem L mitgeteilt wird 27 Wahlbezirke
vor in denen je 11 bis 24 Abgeordnete nach der Verhältnis
wahl gewählt werde z Preußen wird ine geſamt 40 Ab
geordneten erhalten ſo daß auf je 100 000 Seelen im
Dur ſchuit ein Abgeordneter kommt

Amerika und die Abrüſtung zur See
Annapolis 18 Dezbr Reuter Marineſekretär

Daniels ſagte in einer Rede Die amerikaniſche Flotte müſſe
größer und ſtärker werden damit die Vereinigten Staaten
in der Lage ſeien einen ebenſo großen Anteil an der inter
nationalen Polizeiflotte beizutragen als irgend eine andere
Nation Taniels fügte hinzu er hoſfe jedoch daß die Frie
dens konferenz mit dem Wetthau von Kriegsſchiffen
ein Ende machen werde

Die Lanöwirtſchaſt als Genoſſenſchaſts
betrieb

Von Stadtrat F H Schmidt Torgau
Die nachſtehenden Ausführungen mit

denen wir uns nicht in allen Punkten identi
figieren möchten enthalten eine Fülle prakti
ſcher Ratſchläge ſo daß wir den Artikel der
beſonderen Aufmerkſamkeit unſerer Leſer emp

fehlen möchten Die Red
Während in Jnduſtrie und Gewerbe die Entwicklung von

Fabrik und Großbetrieben und von Handwerks zu Fabrikbetrie
ben während der letzten Jahrzehnte nicht zu den Seltenheiten ges
hörte konnte man bei unſeren mittleren und kleineren landwirt
ſchaftlichen Betrieben nur äußerſt ſelten eine derartige Steigerung
in der Produtk ionsfähigkeit beobachten Gewöhnlich war es den
kleineren und mittleren Landwirten erſt in einem Menſchenalter
möglich den von den Eltern übernommenen Beſitz ſo zu entſchul
den daß auch dem nunmehrigen Beſitzer ein ſorgenfreies Leben
möglich geweſen wäre wenn nicht die vergangenen arbeitsreichen
Jahre ſo große Anforderungen an ſeine Lebenskraft geſtellt hätten
daß er nun gebeugt von der Laſt ſeiner ſchweren Arbeit und vier
zu früh verbraucht den Beſitz einen ſeiner Kinder übersab um
ſelbſt im ſogenannten Auszugshauſe oder auf dem Altenteil den
Reſt ſeines Lebens zu verbringen Meiſt aber auch dann noch
nicht ſorgenfrei denn gewöhnlich ſtand der Nachfolger auf der
aneſtammten Scholle nun denſelben Schwierigkeiten gegenüber
wenn der Beſitz durch Auszahlung an Geſchwieſter oder andere Be
rechtig e aufs neue verſchuldet war Wie oft wurde es ſogar dem
Nachfolger ſchwer die Alten im Auszugshau e zu erhalten und
es iſt zu verſtehen daß der junge Bauer eine Laſt von ſich genom
men fühlte wenn die Alten dann abgehärmt und nach wenig Le
bensfreude die Augen ſchloſſen

Man darf alſo wohl mit Recht behaupten daß der Bauer
bisher der Knecht und ſeine Frau die Magd auf ihrem Beſitztum
waren während der in gleicher Vermögensläge befindlichen Büſel
gerſchaft in den Städten erheblich mehr eben gen ehrten
wurde

Nach den politiſchen Amwälzungen der letzten Zeit liegt die
Frage nahe Welche Ausſichten haben in unſerem künſtigen Volks
ſtaat die kleineren und mittleren land wirtſchaftlichen Betriebe
Es braucht nicht verleygnet zu werden daß ſich auch der Einfluß
unſerer bürgerlichen Demokratie in freihändkleriſcher Richtung
betätigen wird Auch unſere Jnduſtrie wird dieſe Beſtrebungen
unterſtützen müſſen denn es wird nach den langen Kriegsiahren
die unſere Erzeugniſſe faſt vollkommen vom Weltmarkt verdrängt
haben oft nur möglich ſein unſere Fabrikate im Austauſch gegen
die uns vorläufig ſehr erwünſchten land wirtſchaftlichen Produkte
des Auslandes obzuſetzen Dieſe Zollpolitik wird bald preis
drückend auf alle Erzeugniſſe unſerer Landwirtſchaft wirken
Auf der anderen Seite wird der ſchon vor dem Kriege chroniſche
Arbeitsmangel der durch den künftigen Ausfall der volniſchene
galiziſchen und ruſſiſchen Saiſonarbeiter bedeutend geſteigert
wird infole der Aufhebung der Geſindeordnung wodurch wahr
ſcheinlich auch eine weſentliche Lohnſteigerung herbeigeführt wird
und infolge der Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit auch
in den land wirtſchaftlichen Betrieben eine ganz bedeutende Stei
gerung der Prodnktionsfoſten verurſacht werden Es erſcheint
immerhin zweifelhaft ob dieſe von unſerer Landwirtſchaft ge
tragen werden können wenn man dabei noch berückſichtigt daß
guch die eigenen Lebensanſprüche der Landwirte während der
Kriegsjahre nicht geringer geworden ſind

Man darf wohl aus alledem ſchließen daß die Zukunft un
ſerer Landwirte durchaus nicht geſichert erſcheint und daß es
eine wichtige Aufgabe unſerer Volkswirtſchaftler für die nächſte
Zeit iſt der Land wirtſchaft insbeſondere den kleinen und mitt
leren Beſitzern die Wege zu weiſen auf denen ſie ſich wirklich
lebhensfähig und lebensfreudig erhalten können Daß das nicht
zuletzt auch im Jntereſſe eines großdeutſchen demokratiſchen Volks
ſtaates liegt braucht hier wohl nicht erſt betont zu werden

Große Bedeutung bei der Sicherung der land wirtſchaftlichen
Betriebe wird das Genoſſenſchaftsweſen erlangen das
ſich die Landwirtſchaft a ſchon lange in erheblich größerem Um
fange nutzbar gemocht hatte als z B die Handwerker und Ge
werbetreibenden Es gibt bereits bäverliche Genoſſenſchoften die
die gemeinſame Anſchaffung von Maſchinen den gemeinſchaktkichen
Einkauf von Saatgut Dünger oder ſonſtiger Gebrauchsartikel den
geſchloſſenen Verkauf der Produkte und die Verwertung derſelben
Molkerei Genoſſenſchaften bezweckten Das Genoſſenſchafts

weſen iſt alſo unſerer Landwirtſchaft durchaus nicht fremd un es
iſt deshalb nur eine organiſche Fortentwicklung des Genoſſen
ſchaftsgedankens wenn in dem Nachſtehenden die Einrichtung
von land wirtſchaftlichen Betriebsgenoſtens
n ten empfohlen und in den Grundzügen erläutert werden
oll

Auf Grund der in land wirtſchaftlichen Groß Betrieven ges
ſammelten Erfahrungen empfiehlt es ſich derartige Betriebsge
noſſenſchaften möglichſt große Pläne mit modernen Maſchi
nen bearbeiten zu laſſen Zu dieſem Zwecke wäre ein Zuſammen
ſchlagen der oft recht kleinen Ackerſtücke der bäverlichen Beſitget
erforderlich Durch dieſe Bearbeitungsweiſe würde weſentlich an
Menſchen und Zugkräften geſpart Bei einer geringeren Anzahl
Zugtiere würden Futtermittel erſpart die ſich in veredelter Form
der menſchlichen Ernährung zuführen laſſen Und ferner läßt
ſich mit Beſtimmthe t erwarten daß von den in großen Plänen be
arbeiteten Gemeindegemarkungen weſentlich höhere Erträge ale
bisher alſo mehr Brot für die Bevölkerung erzielt werden Er
iſt ſogar anzunehmen doß bei der mit größerem Eifer betriebene
Genoſſenſchaftsbearbeitung eine größere Rentabilität der Fe
wirtſchaft erreicht wird als bei land wirtſchaftlichen Großbetrie
Nebenbei bemerkt ſei noch daß bei einer Feldwirtſchaft in le en



Parzellen ſtets mit großem Wildſchaden zu rechnen iſt der ſich bei
Bewirtſchaftung von großen Plänen erfahrungscemüß ganz we

ſen lich Lerabmindert es iſt alſo auch aus die em Grunde auf
mehr Ertrag zu rechnen

Die Garten wirtſchaft und der Gemüſeban waren
in den bäuerlichen Gemeinden bisher faſt allein den Frauen über
laſſen rer Bedeutung die der Cemü ebau während der

Krieg e gewonnen har erſcheint es ratſam in genoſſenſchaft
lichen Vetrieben ſeiner Aus eng ganz be ond re Aufmerk
ſamkeit zu wdmnen Er m ebenſo wie die Feldwirtſchaft
von den E enſchaftlern gepflest werden die ſich be onders
dofür intere tieren Es wird in allen Cemeinden möglich ſein
den für Garten wirtſchaft und Cemüſebau geeigneten Boden aus
zuwählen der bei intenſiver Vewiet chaftung evencl mit moder
nen Bewäſſerungsanlagen verfehen weit höhere Erkräge liefern
wird als wee ſie bisher in den Einzelwirtſchalten erreicht worden
ſind Auch der Anlage von Baumſchulen ſowie der Züchtung von
Edelobſt als gut rentieende landwirtſchaftliche Nebenbetriebe
wird manche genoſſenſchaf liche Gemeinde reges Intereſſe entgegen
bringen wenn ſich in ihrem Kreiſe Sachkundige hierfür finden

Für die Viehwirtſchaft wobei hier zunächſt nur an
das Großvieh gedacht wird empfiehlt ſich die Anlage großer nio
derner llungen in denen der geſamte Viehſtand der Gemeinde
ünte gebracht werden kann Durch moderne Einrichtung dieſer
Stallungen läßt ſich eine weſentlich leichtere Verſorgung des Viehes
durch erheblich weniger Menſchenträfte erre chen Die Zerſplit
tecung der Arbeitskräſte die durch die jetzige Unterhaltung des
Viehes in Einzelſtallungen beſteht würde alſo vermieden und es
iſt auch anzunehmen daß die Verluſte unter dem Viehſtande ſich
bei Unterbringung der Tiere in modernen Stallungen und bei
ſachkund ger Pflege weſentlich herabmindern

Es kann nicht die Aufgabe die er Zeilen ſein die Organiſation
der land wirtſchaftlichen Vetr ebsgenoſſenſchaſten bis ins kleinſte
zu erörtern Wie ſich unter den Gemeindemitgliedern Sachkun
dege befenden werden für die einzelnen Wirtſchafeszweige ſo wird
es auch möglich ſein Leute zu finden die ſich mit dem Rechnungs
und Verwoltun sweſen der Gemeinde mit dem gemeinſamen Ein
und Verkauf aller Produkte und Bedarfsartikel befaſſen Und
ſchließlich werden ſich auch die Handwerker bereit finden
laſſen ſich in den Rahmen dieſes großen Geno ſen chaftsweſens
einzufügen Daß die Führer von den Genoſſenſchaftlern gewählt
werden müßten ſt wohl ſelbſtverſtändlich denn mit den Cenoſen
ſchaſtsgedanken iſt aufs engſte verknüpft ein großer Gemeinſinn
der auch fühig iſt ſich unterzuordnen wenn ſich die Mehrheit der
Gensffernſchaſten dafür entſcheidet Ebenſo müßten auch die Löhne
gemeinſam unter den Genoſſen geregelt werden

An dem Genoſſenſchaftskapital iſt natürlich jeder
ſo hoch beteiligt was er an Beſitz oder Betriebskapital eingebracht
hat Hiernach würden ſich auch die Anteile regeln die alljänr
lich von Reingewinn ausgeſchüttet werden könnten Die Ver
ſorgung der Alten würde ſich dann ſo geſtalten daß ſie für ſich
bis an ihr Lebensende die erforderlichen Anteile reſervieren und
mit den übligen würden ſie ihre Kinder abſinden können wenn
die e gewillt iind in der Genoſſenſchaft mitzuwirken Ebenſo
mübte es nakürlich auch der Genoſſen ſchaft überlaſſen bleiben
ungeeignete Kräfte auszuſtoßen oder neue Kräfte beranzuziehen
Jeder Genoſſenſchaftler behält natürlich ſein Eigenheim
Daß dieſe land wirtſchaftlichen Betriebsgenoſſenſchaften große Vor
züge gegenüber der von der Soialdemoktatie gewünſchten Ver
geſell a aſtlichung beſitzen iſt wohl ohne weteres einleuchtend
Die Unterſchiede der be den Velriebsſormen hier näher zu er
örtern würde zu weit führen es ſei nur betont daß in den Ge
noſſen haftsbetrieben jeder Anteilhaber ſelbſtändig bleibt
und ſich nur der Mehrheit unters dnet während in einem Staats
ne nur von einem Angeſtelltenverhältnis die Rede ſein
önnte

Gerade die jetzige Zeit die uns in politiſcher Beziehung ſo
große Amwandlun en gebracht hat begünſtigt auch die Umwand
lung von mittleren und kleineren Betriebsgenoſenſchaften weil
die Einzelbeſtker jetzt inſolge der während des Krieges erztelten
Hewinne ganz erheblich entſchuldet ſind und weil die ſchon
eingangs erwähnte Arbelterftage ſich in der Landwirtſchaft in den
nächſten Jahren ſehr fühlhar machen wird Es läge in der Hand

Mmänen drattiſche Ver uche anzuſtellen um landw riſchaftliche
Betriebegenoſen ſchaften ins Leben zu rufen und dieſe als Vor
Bilder für weite Umkreiſe wirken zu laſſen Hier etet ſich auch
die Celegenheit zur Unterbringung von Kriegsbeſchädigten deren
Renten kapitaliſiert und die mit einem entſprechenden Betrage
beteiligt werden könnten Vielleicht wird cuch unſer Groß
grundbeſitz durch die faſt unlössliche Arbeiterfrage in nicht
Allzu langer Zeit gezwungen werden ſeine Betriebe gleichfalls
guf dieſe Weie umzugeſ alten Das wäre jedenfalls einem
ſtaatlichen Eingriff wie ihn die Sozialdemokratie gegenüber dem
Grogrundbeſitz wünſcht unbedingt vorzuziehen Wie dieſe Grok
betriebe bisher oft durch ihren rationellen Betrieb vorbildlich auf
die mittleren und kleineren Beſitzer gewikt haben ſo werden
auch ſie dann als Eenoſſenſchaftobetriebe vorbildlich wirken kön
nen Die von der Regierung und von den bürgerlichen Parteien
beſürworlete Koloniſation durch Schaffung von Bauern
zütern und Kleinwörtſchaften kann man nur unterſtützen wenn
dabei gleichzeitig die Organiſakion dieſer Betriebe in Genoſſen
ſchaften vorgeſehen wird Nur dann erſcheint die Zukunſt unſerer
kleinen und mittleren landwirt chaſtlichen Betriebe als geſichert

ne

Wer hat die Zerſtörungen verurſacht
Eln offenes Wort an Wilſon

Berklin 19 Dezember Das Militärwochenblatt bringt einen
Artikel des Oberſten von Livonius des früheren Militär
devoll m en in Waſhington in dem es u a heißt

Das andwerk iſt keine Shielerei Sinn Ziel i2 vie
Vernichtut indlichen Heeres und alles deſſen was ſeinen
Kampfhantlungen forderlich ſein kann Nach dieſen Grundſäzen
iſt auf beiden Seiten gehandelt worden

Daneben bringt der Krieg genügend Gelegenheit zu humg
nem Handeln L3enn Jhnen Herr Präſident nicht nur die ein
tig hetzeriſche Preſſe der Entente ſondern auch die
eutſche und uns vielſach gerecht beurteil nde neutrale zur

Kenntnis gebracht worden wären würden Sie bei Jhrem ſtark
gausgeprägten Gerechtigkiteſinn geſehen heben daß bei uns das
Streben zu h u man er Belätigung in beſonderem Mahe vor
handen war

Wenn Sie jetzt bevor Sie ſich der großen erhabenen Aufgabe
der Fricdensvermittlung zuwenden durch die vom Kriege ver
wüſtften Gegenden in allzu deutlicher Abſicht herum

werden dann bitten wir Sie Herr Präſident dabei ſchon
2ht dte ewigen Grundſäze des Rechts und der Gerechtig
eit walten zu laſſen deren Aufrichtung wer anſtreben Dann

laſſen Sie ſich rorher nicht nur die vom deutſchen Generalſtaß ſüe
die Zerſtörung ciner begrenzten Zone gegebenen Anwei ungen
ſondern auch die Feuerbefehle der engliſchen und
franzöſiſchen oberen Komimanbvoſtellen für die ge
ſamte Oſtſront vorlegen Dann wird ſich erw rifen weffen
rangten mehr an der Zerſtörung der velgiſchen und franzöſiſch en
Orte milgr wirkt haben Daß wir faſt dauernd an Munition
jparen mußten und im Durchſchnitt
guf hundert feindliche Granaten eine deutſche

zurücdſenden
konnten iſt weitb kannt und wird durch ſpätere Statiſtiken er
wieſen werdenBerge en Sie auch nicht ſich die deutſchen Maſſen

e r anzuſehen wo wir Barbaren auch die mit urcſeren
eiligen für die Vert idigung des Vaterlandes g ſtorb nen Toten

gem einſam ruhenden Gegner durch zahlreiche edte Denkmäler ge
kehrt haben und wo nach unſtrem Forigang Bubenhände die
deutſchen Grabhdenkmäler in cmpörender Weiſe ge
ſchändet haben

Gerechtigkeit Herr Präſident Wilſon
sichts anderes

wollen wir

Maſſenkunögebung auf Rückgabe der
deutſchen Kolonien

Derlin 19 Dez Der Soldatenrat der Schutztruppe ver
anſtaltete heute abend eine große Volkskundgebung zugunſten
der derttſchen Kolonien Das Referat lag in den Händen des
Abgeordneten Dr Lenſch der gusführt Der Punkt 5 unter
den 14 Punkten Wilſons gebe Deutſchland die Hoff
nung quf den Rücklall der deutſchen Kolonien Das ſei auch
einc Forderung der dentſchen Rerublik Nötig ſei es daß
das deutſche Volk ſich ſelber rühre und in eine Bewegung zu
gunſten deutſcher Kolonialpolitik eintrete Eine Reſolu
tion fand einſtimmige Annobme in der es u a heißt

Die heute in der Philharmonie zu Verlin aus allen Par
teien und Vevölkerungeſchichten verſammelten deutſchen
Männer und Frauen warnen eindringlichſt davor über der
akuten Rot des Tages die große Bedeutung eines den wir
ſchaſtlichen Bedürfniſſen Teu ſch ands gerecht werdenden
Kolonialbeſißes zurücctreten zu laſſen

Das deutſche Voll wird ſeinen Kolenialbeſitz niemals im
Sinne aggreſßper Macht politik ſondern ſteis in der Ri tung
feredlich wir ſchaftlichen Anſkaus benutzen

Bilönng des polniſchen Heeres
Wafel 20 Dez Eig Drahtnachricht Das polniſche

Preffeburran meldet Der poln ſche Geſteralſtab jat in in
verſtindnis mit der Regierung die allgemeine Muſterung der
Fahrgänge 1893 1901 angevedne Danach würden di
Polen dann über 128 Millionen Mann verfügen

Polniſche Gewalttätigkeiten gegen deutſche Soldaten
in der Ukraine

Berlinm 19 Dez Auch in der Ukraine fingen polniſche
radikale Elemente jcttt an den Teutſchen als vogelſrei zu
hetrach en Wie aus Kiew gemeldet wird rotteten ſich in
Odeſſa Polen zuſammen und verſuchten deutſche Militärautos
zu rauken Tie Deutſchen ſehen ſich zur Wehr und es ge
lang ihnen einen Teil er Räuber ſeſtzunehmen der dem
ukrainiſchen 3 K üb rgeben wurde Teutſcherſeits ſind
ein Leutnant ein Vizefeldwebel und ein Ober
jäger els Offer dieſes verbrrchetiſchen Anfalles zu le
klagen Auf ſeiten der polniſchen Räuber ſind auch einige
Tole zu verzeichnen

Wilſons unkedingtes Einſteten ſür den Lölſerbund
London 18 Dez KReuter Präſident Wilſon

erkliütte daß die Meldung des Waſhingtoner Korreſpon
denken cires in Paris erſcheinenden amerikaniſchen Blattes
volllomwwen unrichtig ſei wonach der Priſident den von
der Liga zur Erzwingung des Friedens au geſtellten Pran
billige Ter Pröſident erklärte er ſei niht nur Anhänger
des Planes eines Völkerbundes ſondern er halte ſeine
Gründung für unentbehrlich zur Aufrechterkal
tung des Friedens Er habe dem Plane der genannten Liga
niemals weder direlt noch indirekt zugeſtimmt

Enktweßnung Ler deutſchen Truppan in Polen
Das Neue Wiener Jonrnal meldet aus Baſel Wie

Echo de Paris weldet hat ter polniſche Staat ſeinen

mgehend entwaffnet werden

Die bolſchewiſtiſchen Banden in Livland
Erſchwerung des Abtransportes der

Truppen
Näiga 18 Dez Eine vbolſchewiſtiſche Bande mit drei

Maſchinengewekren überſiel das Euts ebäude Rikowa in
Polniſch Livlend verrammelte die Türen und zündete das
Hans an Die darin belindlichen dreißig deutſchen
Soldaten und Bewohner verbrann ten Ebenſo
wurden die Güter Widus Malta Warklany und Valtinowo
ſämtlich in Polniſch Livland ausgeraubt und nieder
gebrannt

Das in Liban geweſene engliſche Geſchwader
poſſerte Likan abermals diesmal mit zwei Truppentrans
porten es fuhr in vördlicher Nichtung wei er

Die Volſchewäiſten ſprengten die große Brücke vor
Wolmar Dadurch wird der Abtransport derTruppen erſchwert Auch Torpat iſt bedroht Der
Grenzſchutz und die eſtniſchen Trappen rückten zum Ge
fecht aus

Die Leutſcheöſterreichiſche Katlonalverſammlung und
die Schulsfrage

Wien 19 Dez Die deutſcheöſterreichiſche Nationalver
ſammlung nahm den Geſetzentwurf über die Feſtſtellung der
Verantwortlichkeit und die in kelreff kommende ſtraf
rechtliche Verfolgung höherer Führer und
deren Ordane im gegenwärtigen Kriege ſowie die Ein ührung
des Achtſtundentages an

Darauf wurde ein Antreg Hillekrand auf Einſetzung
giner Unterſuchungskommiſſien gegen den deutſchradikalen
Abgeordneten Humner gnecnommen Hummer ſtehe im
Verdacht daß er von der früheden öſterreichiſchen Regierung
rnit einem Gehalt von 36000 Kronen beſtochen worden ſen

Pröſident Seitz ſchloß die Situng in der Hoſfnung daß
die u wöhlende Konſtituante bolt zuſammentreten und daß
es ihr gelingen werde die Republik zu konſolidieren

a S

Deutſchlands Lebensmittelverſorgung
Berlin 19 Dezember Jn der heutigen Vollſitzung der

Waffenſtillſt zndskommiſſion in Spag würden von deut cher Seite
Anſragen über Deutſchlands Verſorgung mit Lebensmitteln ge
ſtelt Die deutſchen Delegierten erſuchten um baldige Mitteilung
wann und an welchem Orte Verhandlungen übr dieſe im Waffen
ſtillſtandsabkommen in Ausſicht genommene wer Deutfch
lauds mit Lebensmitteln beginnen kännten General Nudant
erklärte daß dieſe Angelegenheit nicht die internationale Waffen
ſtillſtandskommiſſion ſondern lediglich die Regierungen be
treffe Jedoch erklärte er ſich damit einveorſtanden die deutſche An
frage den alliierten Regierungen zu übermitteln um deren Ant
wort herbeizuſühren Jm übrigen beſchränken ſich die Verhand
lungen der Vollſigungen auf die Ueberreichung von Noten U g
wurde auf die Fälle hingewieſen in denen während des Rück
marſches der deutſchen Truppen die e e Zivilbe
völkerung Lebensmittel Hausgerät und Kohlen aus belgiſchen
Häuſern geplün dert hat

ne e le ten Tier h aufrer Reierung urch die Alftetlung von Leetgneten Do holnt chein Heriet ſtehkenren ventſchen Truppen ſollen

Der König von England in Parfs
19t8 und 1914 Eine zeitgemäße Erinnerung

Die Deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter der
Aeberſchrift Der König von England in Paris

Der Trinkſpruch mit dem Präſident Princaré den König
von England jüngſt bei ſeiner Ankunſt in Paris begrüßt hat
beginnt nach Mitteilung des Temps voin 30 November mit
den Worten Am 21 April 1914 haben Eure Majeſtät vom
franzöſiſchen Volke wie heute mit langhallendem Jubel be
grüßt in dieſem ſelben Saale an die Abkommen erinnert
die zehn Jahre zuvor zwiſchen unſeren beiden Ländern ab
geſchloſſen wurden und in Beantwortung der Segenswünſche
die ich in Namen Frankreichs an Sie richtete beredt den
fried lichen Charakter der Entente erläutert
die ſich nach und nach aus dieſen erſten Abmachungen entwickelt hatte und nunmehr endgültig zwei grofe freie
Natienen zur Arkeit der Ziviliſation und des Fortſchritte
verband

Der Präſident hätte beſſer getan nicht an den Beſun
des Königs von England von 1914 zu erinnern Schon der
Hinweis auf das engliſch franzöſiſche Marokko Abkommen von
1004 eine flagrante Verlegung des inter
nationalen Vertrage ven 1880 und die Urſache
einer ernſten europäiſchen Kriſe kennzeichnet in einer ſi
nicht beabſichtigten Weiſe die Beziehungen zwiſchen dieſen
beiden Ländern Das Abkommen von 1904 war ein Ver
trag der für ganz Europa nachteilige Folgen hatte Der
Beſuch des Königs von Englond in Paris von 1914 war
jedoch in ſeinen Folgen noch um vieles verhängnis
volle r

Es iſt noch in aller Erinnerung daß Sir E Grerv
damals an ſener Fahrt nach Frankreich teil
nachm Tieſe Tatſache erregte damals allgemeines Auf
ſehen war es doch das erſte Mal daß dieſer engliſche Staats
ſekretär des Aeußeren das europäiſche Feſtland beſuchte Die
mannigfachſten Vermutungen wurden laut Zu Unrecht
wurde vielfach argenommen daß während der Verhand
lungen in Paris die Umgeſtaltung der Entente in eine
Allianz angeregt werden ſei Dies iſt un utre fend Es
handelte ſich damals aber um politiſche Fragen von größter
Tragweite Krieg und Frieden ſind in aller
Heim lichkeit erörtert worden Unter anderem beklagt
ſich z B Sir E Erey in ſeinen Geſprächen init den franz
ſiſhen Etcalsn ännern vker die größe Nervoſität
Saſoncws Er wies darauf hin daß dieſer während
er ſich beſtändig über mangelhafte Unterſtützung durch Frank
reich und England betlagte in der Frage der Ernennung
des Eenergls Liman ven Sanders zum Reorganiſator der
türkiſchen Arn ee es faſt zum Kriege habe kommen
laſſen ohn ſich vorher mit Franlreich und England ins
Einrernehn en zu ſetzen

Tie wichtigſte Frage die in Paris verhandelt wurde
war die des Aushaus der Triple Entente auf militäriſchem
Gebiete Sir E Gren kam mit den franzöſiſchen Miniſtern
überein der ruſſiſchen Regierung von den geheimen engliſch
franzöſiſchen Abmachungen Kenntnis zu geben Fernee
rerde die Vereinbarung einer engliſch
ruſſiſchen Marinekenrention beſchloſſen DieVerkandlum gen bierüber haben unmittelbar darauf in Lon
don begonnen

Die Anregung zum Abſchluſſe einer ſolchen Marine
konvention ging von Jswolfti dem ruſſiſchen Botſchafter
in Paris aus den ſe ben Jswolſtt ter bei Kriegsausbruch
ſich die Hände rieh und erklärte Cest ma petite guerre
Dies iſt mein kleiner Krieg Jn Ruzland wurde

der Beſuch des Königs von England in Paris als gün
Gelegenheit auserſehen die Verhandlungen zu be
Die ruſſiſche Regierung wandte ſich an die franzöſiſche
der Bitte die Angelegenheit bei den Engländern anzuregen
Sir E Grey ging bereitwillig auf den Vorſchlag ein und trug
ihn bald nach ſeiner Röckkehr nach London dem Miniſterrate
vor Das engliſche Kabinett gab gleich alls ſeine Ein
willigung Zunächſt wurden den Ruſſen die engliſch franzö
ſiſchen Abmachungen mitgeteilt und ihnen vorgeſchlagen für
die engliſch ruſſiſche Marinekenvention das gleiche Verfahren
anzuwenden Es ſollte alſo unächſt nur zwiſchen den
Militär bezw Marinebehörden verhandelt werden um den
Feteiligten Regierungen die Möglichkeit zu laſſen das Vor
handenſein politiſcher Abmachungen zu leugnen Di

t

Die ruſſiſche
Regierung erklärte ſich mit dieſem Vorgehen einverſtanden
Es wurde verabredet daß die Verhandlungen in London
tattfinden ſollten und der ruſſiſche MilitärAttachs reiſte
ſogleich von London noch Petersburg um ſich dort die er
forderlichen Jnſtruktionen zu holen

In Petersburg fand am 26 Mai 1914 beim Chef des
Admiralſtaks eine Konferenz ſtatt an der auch die Ver
treter verſchiedener anderer Miniſterien teilnahmen Ueber
die dort gefaßten Beſchlöſſe iſt bereits einiges in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung vom 16 Oktober 1914 ver
öffentlicht worden Ob und inwieweit dieſe Pläne ſchließlich
in London angenemmen wurden iſt zurzeit noch nicht be
kannt Zum Abſchluſſe iſt das engliſchruſſiſche MarineAb
lommen jedenfalls bis zum Kriegsausbruche nicht mehr ge
langt

Deutſches Reich
Ein Reichsbürgertag

W B Berlin 19 Dezr Der Bürgerrat von Groß Berlin
Ge ſchäftsſtelle Berlin NW 6 Schiffsbanerdamm 617 Telephon
Norden 8108 beruft auf Grrnd zahlreicher Aufforderungen aus
dem Reich auf Sonntag den 5 Januar 1919 einen Reichsbürger
tag nach Berlin ein zu welchem alle Bürgerräte uſw im Deutſchen
Reiche und Deutſch Oeſterreich eingeladen werden für je 100 000
Einwohner des von ihnen vertretenen Bezirks einen Delegierten
zu entſenden Nähere Angaben über die vorgeſehenen Referate
ſowie über Tagesordnung und Redner werden folgen AlleBürgerräte im Reiche und in Deutſch Oeſterreich werden gebeten
falls es noch nicht geſchehen iſt ſich umgehend mit dem Bürgerrat
in GroßBerlin in Verbindung zu ſetzen

Revoltierende Schuljungen in Poſen
Zu einer Schulrevolte iſt es am Montag in der Lazarus

Knabenſchule in Poſen gekommen Schüler der dritten Klaſſe
ſtellten dort an den Lehrer die Frage ob der polniſche Unterricht
eingeführt würde Als der Lehrer die Frage verneinte begannen
die Jungen ihre Schulbücher zu zerreißen und die Schiefertafeln
zu zertrümmern Schüler der anderen Klaſſen ſchloſſen ſich den

Demonſtranten an ſo u die Zahl hald auf über 200 Kevointionäre s anwuchs Die Lehrer waren dem Treiben der aus
Rand und Band geratenen Bengel gegenüber machtlos Mili
tärpoſten mußten zur Wiederherſtellung der Ruhe herbeigerufen und der Unterricht eſchloſſen werden Ein Lehrer war auf
dem Heimwege von der Schule den tätlichen Angriffen
des Bensel ausgeletzt



Nus der demokratiſchen
GBHewegung

Na alle unſere Freunde
Die Deutſche demokratiſche Parke ſieht in

bein Wahlkampfe für die Notionalvecſommlung vor einer
ſchweren Aufgale Sie in erſter Linie iſt dazu berufen das
Züſtande lommen einer ſozraliſtiſchen Mehr
heit zu verhindern die nicht nur für unſere Zukungt
ſondern auch für unſer gan es Wirtſchaftseben die großte
Geſchr bedeuten würde Denn einer ſozialiſtiſchen Mehr
heit folgt auch eine rein ſozialiſtiſche Regierung

Wir müſſen aber zugleich reagktionäre Strö
mungen aller Art deutlich und entſchloſſen abwehren Wir
wollen die Feſticging der deutſchen Republik
und die Herſtellung der Ordnung im Jnnern
Das aber iſt unmöglich wenn Deutſchland zum dauernden
Schauplatz ren Kän pfen um die Ar unferer ſtaattichen Ein
eichtungen wird Unſer durch den Ausgang des Krieges
ſchwer betrrffenes Vaterland konn ſich wirtſchaftlich nur er
heolen wenn wir die Privat wirtſchaft mit aller in ihr
ruhenden Tatkraft und Arbeitsluſt aufrechterhalten
gleichzeitig aber das Deutſche Reich vor neuen inneren Stäur
men bewohren

So tritt die Deutſche demokratiſche Partei
n den Wahlkampf in der ſicheren Hoffnung und Erwartung
als ein greßer und maßgebender Faktor unſeres poltiſchen
Lebens cus ihm hervorzugehen Von der Anzahl der ge
wählten Abgeordneten der Deutſchen demokra
tiſchen Partei wird vor allem die politiſche wirtſchaft
liche und kulturelle Zukunft unſeres Volkes adhängen Jn
ihrer Hand wird wenn ſie zahlreich genug in die National
verſammlung Enziehen die Entſcheidung liegen Mohr
brauchen wir nicht zu ſagen um die beiſpielloſe Bedeutung
dieſer Wahlen zur Naktonalverſammkung zu kennzeichnen
Unſere Freunde im Lande wiſſen daß dieſer Wahlkampf
an finanzielle Anforderungen on diePartei ſtellen wird als es jemals der Fall war Die all
gemeine Preisſteigerung und die Schwierigkeiten des Ver
kehrs bedingen dies ohne weiteres An alle unſere Freunde
geht daher die Bitte reich liche und große Mittel
der Partei zur Verfügung zuſtellen Jeder
Betrag iſt willkommen Und ein jeder ſollte ſichdarüber klor ſein daß es ſich bei der kemmenden Enſſcheidung
um ſein und der Seinigen Schickſal handelt

Beiträge nimmt entgegen Herr Sradherordneter Kauf
mann Georg Halle Ludwig Wucherer Str 12

Gerbſtedt 20 Dezbr Vor einer außerordentlich gut
geſuchten von der Deutſchen demokratiſchen Partei ein

n Verſammlung deren Leitung Herr Lehrer Bauer
hatte ſprach hier geſtern abend Herr Carl Helins Halte
über vor Thema Jmneuen Deutſchland Die Aus

eführnngen des Redners der ganz veſonders den volitiſek en
Aufmerſch der Parteien bei den bevorſtehenden Wahlen
ſki fanden den lebhaften langanhaltenden Veifall der
2 den Sein Appell an des Bürgerkum h zu erga
ni und ſich der Deutſchen demekratiſchen Partet anzu
ſchließen hatte den Erfolg daß ſoſort eine Ort zen pee
ges ründet werden konnte der eine ſtattliche Anzahl von
Mitgliedern beitrat
i

h s

weitem nicht ſo erhebliche Mittel

inzial KachrichteProvinzial Kachrichten
Merfeburg 19 Dez Elektriſche Straßenbahn

Merſeburg Dürrenberg Mittwoch nachmittag er
folgte eine Beſichtigung der Streckenführung der neuen Straßen
bahnlinie Merſeburg Dürrenberg in dem ganzen dafür in Be
tracht kommenden Gelände durch zwei Regierungsbaumeiſter aus
Berlin einen Regierungsbaumeiſcer aus Gotha ſowie Direktor
Löhr Amendorf von der Ueberlandbahn Merſeburg

Laucha a d Unſtrut 19 Dez Derfalſche Köpe
nicker iſt gefaßt Auf die Bekann machung unſerer Polizei
verwaltung hin daß der Schwindler der hier das Gefangenen
geld ergaunerte wahrſcheinlich auch wo anders ſein Talent be
tätigen würde wurde näch dieſem Herrn Feldwebel in der Am
gegend geſucht Bald gelang auch ſeine Feſtnahme durch das
Am tsvorſteheramt in Gleina Der Herr Feldwebel nahm ſich
ſeine Sergeantenknöpfe freiwillig ab und würde vom Soldatenrat
nach Raumburg abgeholt 450 Mark hat er nach ſeiner Feſtnahme
noch in der Wohnung des Amtsdieners in Gleing hinter einem
Beſen verſteckt Sie wurden aber gufgefunden und abgeliefert

Meinirgen 19 Dezember Das Meininger Hof
theater dieſen Namen führt es trotz des Rücktritts des
Herzogs ernharb heute noch bef endet ſich inſofern in eigen
artigen Verhältniſſen als ſeine Zukunft im Gegenſatz zu den
anderen thüringiſchen ehemaligen Hofbühnen nur die Geraer
führt noch dieſen Titel durchaus ungeklärt iſt Der vor dem
Kriege vom ehemaligen Herzog Georg II jährlich gewährte Zu
ſchuß von 120 000 Mark fehlt und ſein Nachfolger gewährte bei

Seit deſſen Rücktritt iſt nun
das eigenartige Verhältnis eingetreten daß das ganze Theater
wirtſchaftlich in der Luft hängt Herzog Georg hat den Mei
ningern zwar ſeinerzeit das Thegter nachdem das alte Haus
niedergebrannt geſchenkt hat aber die Vauſumme nicht bar
bezahlt ſondern beſtimmt daß die über eine Million betraägende
Bauſumme von der Krone verzinſt amortiſiert und bis zum Jahre
1948 Setilgt wird wozu jährlich 53 000 Mark erforderlich ſind
Am 31 März 1919 iſt das gegenwärtige Verhältnis zu Ende und
was nachher geſchehen ſoll iſt yöllig ungeklärt Der künftige
Unternehmer ſei es die Regierung oder ein Berufsfachnann
würde den ebenfalls auf 1 Million geſchätzten Fundus zu über
nehmen haben ſo daß noch eine fährliche Verzinſung von 50 000
Mark zu der Summe von 53 000 Mark hinzukommen würde Ob
ſich jemand finden wird der bei einem ſo hohen Riſiko das be
rühmte Kunſtenſtilut wer terführt erſcheint ſraglich

Vermiſchtes
g Die Tendre verſchwinden Wenn man den Vekundungen

einer der hervorragendſten franzöſiſchen Phyſtologen Glauben
ſchenken darf erfährt das Klangniveau der menſchlichen Stimme
cine leichte aber beſtändig fortſchreitende Senkung und gewinit
von Generation zu Generation an Tieſe Unſeren Altvordern vroar
die Baßſtimme noch voll kändig unbekannt das Falſett das heißt
das hohe Regiſter der menſchlichen Stimme bei deren Erzeugung
nicht die Bruſt und BVauchhöhle ſondern vielmehr die Höhlungen
oberhalb des Stimmorgans die Reſonanz bilden war damals
durch us die Regel Heuteutage iſt zwar noch der Bariton der
landläufige Toncharakter der Männerſtimme ober der Uebergang
zum Baßregieſter tritt immer jer in die Erſcheinung Die
Wahrnehmung des zunehmenden Nad,dunkelns der Tonfacbe des
Slimmorgans iſt bei den Frauen noch ungleich auffälliger als
bei den Männern Viele Geſanglehrer ind in der Erkenntnis
einig daß der echte hohe Sopran von Tag zu Tag eltener wird
und daß ſogar der Mezzoſopran zurzeit nicht mehr zu den Alltags
erſcheinungen gehört Bei dieſem Stand der Dinge hält ſich der
genannte Stimmrhyſiologe zu der Behauptung für berechtigt daß
in ein paar tauſend Jahren die Menſchheit nur och mit hohler
Exrabſtimme ſprechen wird Wie man ſieht hat die Sahe noch gute
Weile und wir brauchen uns über das Ausſterben der Tenorſtimme
noch keine grauen Haare n zu laſſen aber es vegreift ſich

n ehe e er m a

merhin deß der Weizen der Ritter vom E mmer ür dige
VWüten treibt

Handel Gewerbe und Verkehr
Vereinshrauerei Artern G in Artern Dem Geſchäfts

bericht entnehmen wir in Ergänzung unſerer bisherigen Mit
teilungen Das am 30 September d J abgelaufene 31 Geſchäfts
jahr iſt den Verhältniſſen entſprechend als günſtig zu bezeichnen
Dasſelbe geſtattet deshalb die Ausſchüttung einer Dividende von
wieder 5 Proz Die Zuteilung von Gerſte war auch in dieſem
Jahre außerordentlich gering Es iſt uns aber trotzdem möglich
geweſen durch Herſtellung zeitgemäßer Erſatzgetränke unſere Kund
ſchaft zu befriedigen Die Malzfabrik wurde größtenteils wieder
durch Herſtellung von Dörrgemüſe ausgenutzt Das Ergebnis war
gegenüber dem Vorjahre ein beſſeres Der Geſamtgewinn des
verfloſſenen Geſchäftsjahres einſchließlich des Vortrages von
10523,86 Mk beträgt 142247,76 Mk und nach erfolgter Ab
ſchreibung von 61 911,22 Mt bleibt ein Reingewinn von 80 336,54
Mark zur Verfügung Es wird beantragt ihn wie folgt zu ver
teilen Tantieme und Gratiſikationen 12 078,76 Mk 5 Proz
Dividende 50 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 18 257,78 Mk
Ueber das laufende neue Geſchäftsjahr läßt ſich infolge der un
ſicheren Verhältniſſe vorläufig nichts ſagen

Unter Leitung des Jentralverbandes des Deutſchen Groß
hardels hat ſich in Berlin eig Arbeitgederv Lend des Groß
cardels Bezirksgruppe Berlin gegrügno t imt dem Zweck der
Herſtellung und der Echaltung des daueca en friedlichen Ein
verrehmens zwiſchen den Arbeitgebern ung den kaufmänniſchen
An geſtellten des Grohh eudels in Berlin Die Ceſchattsſtelle des
Verbandes befindet ſh Dorotheenſtr 31

Roſitzer Zuckerraffinerie in Roſt Altenburg Der Rohe
gewinn in 1917/18 hob ſich auf 3 190 917 e 078 94 Mk Hand
lungsunkoſten erſorderten 546 469 556 286 Mk während die ge
ſehlichen Laſten Steuern und Kriegsunterſtützungen 1584 393
244 990 Mk betragen Die Abſchreibungen werden bemeſſen
auf 90 959 100 297 Mk unter Hinzurechnung des Vortrages
ergibt ſich ein Reingewinn von 1 300 278 1 477 524 Mk woraus
wie bereits kurz gemeldet 10 9 Prozent Dividende ſowie ein
Bonus von 5 Pro verteilt werden ſollen Für Sonderabſchrei
bungen auf Jmmobillen wurden 300 000 Mk verwendet Auf
neue Rechnung kommen 83 486 465 786 Mk Wie der Vorſtand
berichtet konnte an eine Wiederaufnahme der Melaſſeentzucerung
im verfloſſenen Jahre nicht gedacht werden Die dieſer Fabri
kation dienenden Ankagen in Roſitz und Großmochtern blieben in
folgedeſſen außer Beſchäftigung Die in letzterem Orte neuer
richtete Anlage zur Exrzeugung von Strohkraſtſutter hat die ge
hegten Erweartungen in keiner Weiſe erfüllt Die Betriebsver
hältniſſe bei der Chemiſchen Fabrik Taucha konnten ſich noch immer

nicht beſſern
Heldburg Akt Geſ Von maßgebender Verwaltungsſeite wird

gegenüber einer Dividendenſchätzung mit dem Satze von 8 Prozent
erklärt daß die Verwaltung dieſer Verlautbarung vollkommen
fernſteht Die bisherigen Ergebniſſe des Anternehmens und die
Lage der Kallinduſtrie vie im kaufenden Monat infolge des hoch
gradigen Kohlenmangels zum allergröhten Teil zu feiern ge
zwuncen iſt ſchließen jedenfalls die Möglichkeit der Verteilung
einer Dividende in dem angenommenen Ausmaße abſolut aus
Es ſehlt zurzeit an den Unterlagen ob überhaupt eine Dividende
in Frage kommen kann Die Ausſchüttung einer ſolchen erſcheint
jedenfalls ſehr zweifelhaft
e c

21 Dezember
Unbeſtändig Niederſchläge in Schauern weiteres Sinken des

Temperatur
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
drllichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann für Sport und Brieikaſten Sein s
Mieſhner Seuilleton Unterhaltungsslatt Vermiſchtes uſw
r Kart Baer für den Anzeigenteil P Hackenbrace

Druck und Verlag von Otto Se del

sche Privat Bank A G
Amtliche Bekanntrigchungen

Bekanntmachung
Hie 8 Marken Ausgabeſtelle wird vom Montag den 23 Dez

d J ab von Landwehrſtraße 14 nach Blücherſtraße 3 verlegt

Halle den 19 Dezember 1918

Bekanntmachung
J Jn der Zeit vom 1 bis 15 Dezember 1918 ſind nach

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet
worden 3 Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 Ledertaſche mit Jnhalt
ver ſchiedene Geldſcheine 1 Anhänger mit Bild 1 Hornklemmer
Kinderkragen Aſtrachan 1 Ortſcheit mehrere Schrüſſel 1 Brief
taſche mit Jnhoelt

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet 1 ſchw
Ledergeldtäſchchen mit Jnhalt 1 Geldtäſchchen mit Jnh 1 Brief
taſche mit Jnh 1 ſchw Schirm 1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnh
a w Handtaſche mit Geldt en mit Jnh 1 Ehering 1 sold
Klemmer im Futteral 2 Geldkäſchchen mit Jnh 1 ſchw Veutel
mit Jnhalt 1 Handtaſche mit Geldtäſchchen mit Jnh 1 Seiden

Der Magiſtrat

e

Je

Lehrlin
kanfnänniſcher Lehrltg

mit guien So ulzeue niſſen von achtbaren Eltern geſucht Sebſi

gete ne n unter B V 6852 an Huctolf Mosse
ö Kchſt baldigem Eintritt ſuchen wir einen ſelbſtändigen e

en a0424Keſſelmeiſter
Oberheizer

geſcher mmchrjährige Erſahrung in größeren Dampfkeſſe betrieben mit
eruncen nachweiſen kann und befähigt iſt einem

erfonal als Sch ne ſter vorzuſtehen
Ausfuh liche Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche unter

Bei ügung von Zeugnisabichrifien eibeten an
Phamiseno Fabrik Griesheim Elektron Werk

Bitter eld

T
ſindet Rebenbeſchäſtigung An
gebote an Hacſenſtein Vogler
A G Halle u V 4075 erbeten

e 7
t

Suche f meinen Sohn,17 Jahre

eine ab418Lehrſtelle
ganz im Hauſe Schloſſ Klemp mit Neblen
Wesſan k oder dergt Off an mögl Gatten und Bakon ſür

Tüchtig älteres erfahr
J evangl

DenS ſür größeren bürgerlichen
Haus alt ſoſort geiuct
Sehr gute Be äahlung
Verpflegung o Wohnung

den Anzeiger Etolberg i H ſofort oder

nnter S Off u
74

I SDate Zeuge Vedinge

ins 40422brikantg 6 Zimmer Wohnung
WöeſtfZiprtant ſt oder ſpäter geſucht t 392

GZimer Wohnung

d Bl beten 1127

e V oſſauſen ten
2 Hürolchreib liche

neuzeitlich eingerichtet zu ſofort mit Stühte modern verkauft Spedien Zillmann Lorenz
Kosenberg

r Schatz Mozartſtr 23 1V10551 Geiſtſtraße 21

kragen 1 grüne Handtaſche mit Schlüſſeln 1 ſilb Manſchetten

Vorteilhafto
9

in allen Abteilungen
Lohnender Besuch

Beachten Sie unsere Auslagen
Sonntag geö fnet

haus Eian

V

gel el Licht wenn Vor eher
vorzüglich erhalten1 April 19 geſucht z t

5819 an die Exped r 1350 Mark zu verkaufen

B Döll
Gr Ultichſtſtraße 38

Farbe Mataton Motet

Nicht ſür Wiederverkäuſer

Oelitzichernraße 396
Sonnabend Kküh 10 Uhr

Filials Po ist 12 istDapositenkassd Railstrasse 139 Fernsht 6139 wmassizon BGesehalte

Phonola Clehtt Cſenhahn
Anſchaffun s reis 159 Mk

hmit 10 Roten Rollen Falliſtraße 14 echt

beldohe machen

mit praktischer Ein
tei ung für aile Sor en

Papiergeid V2575

C RitterLeipziger Strasse 90

e 1302 1993 892 Anenung her dent

u

knopf 1 Schlüſſelbund 1 ſchw Uhr mit ſilb Ketter Geldſcheige
ca 180 t 1 ſchw Handtaſche mit Jnb 1 Filigranbroſche t be
Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Geltaſchchen mit Jnh 1 br Geld
brieſtaſche mit Jnh 1 Iltiskragen 1 Dr Rindslederbrieftaſche mit
Snhalt 1 grünes Geldtäſchchen mit Jnh 1 Brieſtaſche mit Jnh

ar Geldtäſchchen mit Jnh 1 gold Damenubr 1 br Ledergeld
täſchchen mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

alle den 15 Dezember 1918
Die Polizeiverwaltung

tn Er vKriegsgetraute

Möbel
ſo41f5 Binige
Wohn Einricht

Krnüce Gusote un

ein ſach mittl und beſſer

Zimm Einricht

in unserem
erehgs g beleraun

Gr Ulrichstr 52
können Sie täglich Einsiekt

nehmen in
e dedeutendsen elungen

aller politischen

ß RichtungenEinz Möbelſtücke Henischlands Oesterreichs
in großer Auswahl u der Schweiz

Sie finden daseidst auchdiefriodtieh Peileke

Geiſtſtraße 2428

Gutes dauerhaftes Gummmi
band f Strumpfbänder k man bei
H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84

es

Ein bißchen Freude
Wie heilt ſich ein verlaſſen Herz
Wie flicht ſich ein zertiſſner Krang
Wie ſühnt ſich die ver ährie Schuld
Mit nur ein bißchen Freude K F Meyer

iſt in dieſer ſchweren Zeit wie ein Licht in dunkler Nacht cis
Abglanz der grahßen Freude die vom Jeſuskind zu die FinſterJ nis der Welt ſtrahll Mit meinen 300 Mitgrhbettern will ich gers

allen meinen Muündeln mehe als 6000 em dißchen Freude
bringen wenn die ne tn und Land mit Die
Hände dazu füllen Gon lphnsPas or Wilhelm Pfeiffer

Leiter des Knder Rettungs Vereins

Berlin NV 6 Charitteſtraße

kervorraentsen 2eltnriten

ens allen Gebieten der
Kunst Literatur und

Umerhaliung und unter
richien sich

üker alle fragen es gen

heben
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Theaker et e ſ etehsnof S Theaterdas Fürstenſeingt Alte Promenade 6 Z 272/s äußern preiswert
Operette von Franz Lehar p er 1918 3 UnSonntag nachm 3 zum Nal Sonnabendt 21 Dezewber h r Sohvel

Der Struwwelpeter Auf vielseitigen Wuuseh e eAmmendort Bahnhofſstr 3Nette naentaenä an m e Tanz M 9 0 h cl n nimmt S7 e Sr e r C o el ner per et tena s n Grosse Marinespiel mit Musik und Tanz in 3 Akten
vom Verfasser des Hias Doersteller Kommandierte

Kasse von 10 u von 46 Uhr

z Sonntag u Feiertag nachm 4 UhrSonntag den 23 De einber vorm n Uhr im Siadt heater V ad Sommerſtein ar Zimmer u Fenster Faminen und So er Vorstellung

Kräſti n Nauurhetlanſtalt b Saalteld in Thür9 Fuu O rag lig h Blutr intanng Kegeneratien C E ter e en der Thea v 9 u S Vhr
Wukjame Raturkuren auch im Winter e e eKarten zu 30 Pi an der Theaterkaſſe

e e iSonnabend d 21 Dez 1918nachmittags Uhr 4 e ein i
Schneewltte hen e

abends Vhr e Fernruf 1224Weber Unsere Kraſt J S 2 miftrittrnninmnmimnim ne e
Schauspiel von Björnson

Sonntag nachm a

Fausi I 2 5 i

e T Metrosen und erste Künstlera n Wald Sangatorinm emne J a Zur Linderung der Rriegsnot nanFreie Eruppe fur Theaterpfl ge S er inéer
sehr billig V2 7/5 zu kleinsten Preisen h 1038 5

Herr Dr hil W Liepe Auſ kärſchriſt H 49 Dr med V Rruska Ferd Lis ow C Leipeiger Strasse 90 S

Ende gegen 9 Uhr

h 299 Sonn ag obend

Lonengrin s in dem Rkten Dramawitinnninitmmuminimnmtuß

en Der gelbe Schein
e e in e ee hnaoais jesehenken Tragische Erlehrisse einer russischen Jüdin

Speisezimmer Mit Original Aufnahmen aus Russland und Polen

O BLAVE ATERNEBS Vorführung 40 59 10Le Rede rrach e HerrenzimmerSpannendes Drema in 5 Akten Damenzimmer g a s eNach dem e koman von Paul Ange S Schla ziramer 9 I 9 ar n
zKüchen S Humorvolles Lustsplel in 2 Akten mit

Relzrolles Lustepiel in 2 Akten ne an Gudrun Houlberg Karl Alstruphin ein acher bis gang re cher

Vorführung 20 30 30 Aus Uhrung e Veverwälitgende Sensattonskomlk
M Bezinn s V Möbelfabrik J Voriünrung 40 020 830

r Aber Mert Hat
Inh Richard ZiemerRaile a Alter Narkt 2 5 Sm äldesAu tion e

St Nikolaus Halle a S NiKolaisirasse 11
mie höbaehan alle im Hullrage der Goethe Buchhandlung vonPoſizeiliche Abmeldung mitbringen a 0423 en neue Sendung

96

S Echie Porzeitan D Am Somnabend den 21 ds Mis nachmiitage
S S Kafige seivico 2 Uhr versteigere ich im hestsaele des Vereinsheuses

e nge roten Vecr Franz Joest Verlag u 928O KiätterS Leipziger S e e JDie Rurverwaltung Der Arbeiter und Soldatenrat

erſparen Gas
Für Steh u HängelichtT Stück 95 impressionis ische u expressionistische Kunst bekennter

12 Stück 10 80 Kunstler und Künstlerinnen öffentlich meistbie end
3 7 h J 25 tie 3 gegen Barzahlung Die Büder s ind von le Uhr ab imheebte ſeine ybege e DauctwöſcheVertrich Vereinshause St Nikolaus zu besichtigen

9 S S Kl Berlin 2 Oskar Ruoche beeidigter Versteigerer Krausenstrasse 27

Besonders preiswert I an 9 ſfWeisse Batist Kragen 3 I 3 M l ber
Untertaillen e en 1250 900 J a 1 Tafel 3estecks vorne im Musker

e Gustav RenschTaschentücher alle Preislagen in Batis Leinen 9 Rensch Passage Hotel ung
KRüchen EinrichtungenPerltaschen letzie Neuheiten 12 50 11 25 9 c h g J

Seidene Theaterbeutel i2so 2507 tLeder Handtaschen a 7 rieftaschen
Straussfeder Halsrüschen o e e e en48 35 28 25 16 50 Honnabend c F RitterModerne Halsketten Se 32 Nnehmiitt 4 v Lelprigerstrasse 20
Seiclene Unterröcke 32 eSeiclens Biusen 489 Erölfnung

enizückende Neuheiten Vi023 s

e

r

Wintergarfen
Direklion Georg Arnds

Lolpriver e S Pökel fleischlin II Schneider re n nmil en
dohannes Hagenow Hat a S 45 1 Hatle a Slelpzig S Reilſtr 1Walter Hempel l a S0ne

S Fernruf 2269 Inh H Peto e Ammendorf Bahnho ſſtr 3
e
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